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Wie geht es nach 
der Förderschule weiter?

Beruf?
Anlernjob?

weiterführende Schule?



Wege nach der 
Förderschule

Berufsausbildung

VAB oder BFPE
(berufliche Schule) mit Ziel

„Hauptschulabschluss“
Berufsschulpflicht wird erfüllt!

BVE/KoBV
(berufliche Schule)

Berufsschulpflicht wird 
erfüllt!

Ziel : Eingliederung in 
den allgemeinen 
Arbeitsmarkt in 

angelernten Berufen 

VAB – Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf              � Berufsschulpflicht wird in einem Schuljahr erfüllt!
BFPE – Berufsfachschule Pädagogische Erprobung    � Berufsschulpflicht wird in einem Schuljahr erfüllt!
BvB – Berufsvorbereitende Bildung  � für Schüler/innen, die noch nicht die volle Ausbildungsreife erlangt haben
BVE/KoBV – für Schüler/innen, die weder einen Hauptschulabschluss, noch eine Berufsausbildung/BvB schaffen können

BvB
berufsvorbereitende
Bildungsmaßnahme 

Dauer: 11 bis 18 MonateVollaus-
bildung

Fachpraktiker-
ausbildung

(theoriereduziert) 
§ 66 BBiG/§42mHwO
Reha-Ausbildung

in Ausnahmefällen
bei „Steigerung“

möglich  
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Nach der Förderschule sofort Start
in die Berufsausbildung

Berufsausbildung

Vollaus-
bildung

Fachpraktiker-
ausbildung

(theoriereduziert) 
§ 66 BBiG/§42mHwO
Reha-Ausbildung

Leistungsstarke Schüler/innen können, sofern sie einen Ausbildungs-
platz gefunden haben, sofort in die Berufsausbildung einsteigen.

Es gibt auch die Möglichkeit eine theoriereduzierte Ausbildung zu 
starten (§ 66 BBiG Berufsbildungsgesetz). 
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Einen Ausbildungsgang nach § 66 BBiG/§42mHwO können 
nur die Jugendlichen beginnen, die nach der psychologischen 
Überprüfung durch die Agentur für Arbeit als „lernbehindert “
klassifiziert werden. Vorteil dieser Klassifizierung ist, dass 
diese Jugendlichen Ausbildungen in den Fachpraktikerberufen 
starten können und dementsprechend Förderung durch die 
Arbeitsagentur erhalten. Die Agentur kennt Betriebe, die eine 
Fachpraktikerausbildung anbieten.
Weiterhin bekommen diese Jugendlichen im Falle einer not-
wendigen Nachhilfe, um den Theorieteil der Prüfung an der 
beruflichen Schule zu schaffen, diese von der Arbeitsagentur 
bezahlt (� ausbildungsbegleitende Hilfe). 
Bei Jugendlichen, bei denen nur eine „Lernbeeinträchtigung “
festgestellt wird, fallen aus dem Reha-Programm raus und 
müssen zur „normalen“ Berufsberatung.



Nach der Förderschule Besuch einer
beruflichen Schule - Weiterbildung

Berufsausbildung

VAB oder BFPE
(berufliche Schule) mit Ziel

„Hauptschulabschluss“
Berufsschulpflicht wird erfüllt!

Die meisten Jugendlichen wechseln nach der Förderschule an eine berufliche Schule, um im VAB oder BFPE nach 
Möglichkeit einen „Hauptschulabschluss “ nachzuholen . Je nach Reife der Jugendlichen beginnen diese eine 
berufliche Ausbildung (Vollausbildung oder Fachpraktikerausbildung). Sollten Jugendliche noch nicht die nötige 
Berufsreife erlangt haben, können diese über das BvB von der Arbeitsagentur weiter gefördert werden. Ziel nach dem 
BvB ist die berufliche Ausbildung (in der Regel Fachpraktikerausbildung).

BvB
berufsvorbereitende
Bildungsmaßnahme 

Dauer: 11 bis 18 MonateVollaus-
bildung

Fachpraktiker-
ausbildung

(theoriereduziert) 
§ 66 BBiG/§42mHwO
Reha-Ausbildung
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Für besonders lernschwache Schüler -
die BVE/KoBV eine sinnvolle Alternative 

BVE/KoBV
(berufliche Schule)

Berufsschulpflicht wird 
erfüllt!

Ziel : Eingliederung in 
den allgemeinen 
Arbeitsmarkt in 

angelernten Berufen 

Schülerinnen und Schüler, deren Leistungen nicht ausreichen um eine qualifizierte Berufsausbildung zu schaffen, 
können über die BVE/KoBV in den Arbeitsmarkt eingegliedert werden. In einem zweijährigen Kurs an der beruflichen 
Schule werden sie dahingehend trainiert, einfache Arbeiten erfolgreich auszuführen. In Zusammenarbeit mit der 
Agentur für Arbeit und dem Integrationsfachdienst werden Arbeitgeber gesucht, die diesen Jugendlichen eine 
Arbeitsstelle anbieten.

BvB
berufsvorbereitende

Bildung 
Dauer: 11 bis 18 MonateFachpraktiker-

ausbildung
(theoriereduziert) 
§ 66 BBiG/§42mHwO
Reha-Ausbildung

in Ausnahmefällen ist 
bei einer „Steigerung“
unter Umständen eine 

Weiterführung in die BvB
denkbar
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BVE/KoBV In der BVE (Berufsvorbereitende Einrichtung) wird ebenfalls die
Berufsschulpflicht erfüllt. Die Teilnahme an der BVE dauert in der Regel 2 bis 
3 Jahre. Die Übergänge zur KoBV (Kooperative berufliche Bildu ng und 
Vorbereitung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt) sind  fließend. Während die 
BVE eine rein schulische Angelegenheit bzgl. der Trägerschaft ist, handelt es 
sich bei der KoBV wie auch bei der BvB um eine Maßnahme der Agentur für 
Arbeit, bei der Ausbildungsgeld gewährt wird. Die Dauer ist wie bei der BvB 11 
bis 18 Monate. Mit der erfolgreichen Arbeitsaufnahme enden BvE bzw. KoBV.



Wie geht es nach 
der Förderschule weiter?

Infos zu Reha-Berufen findet man unter
der Adresse: 

http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/

Im Feld „Suche “ bitte § 66 eingeben. 
Es erscheint dann eine Liste mit allen
Reha-Berufen (derzeit 60 Berufe).
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Wie geht es nach 
der Förderschule weiter?



Wie geht es nach 
der Förderschule weiter?
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Auf dieser Seite ange-
kommen kann man sich
genauere Informationen
zu den 60 Reha-Berufen
ansehen.



Wie geht es nach 
der Förderschule weiter?

Im „Berufenet“ findet man zu jedem Beruf die wichtigsten Informationen. Je nach 
Informationsstand gibt es auch zahlreiche Bilder zu sehen. Stellenweise gibt es Filme, in 
denen die Tätigkeitsbereiche der Ausbildung erklärt werden. 
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Wie geht es nach 
der Förderschule weiter?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

© J. Eggert, Roßbergschule Horb, Februar 2015


